
,,Infantery Volunteers" aus Sachsen marschieren mit
Rundmarsch vor der Kriegserklärung / Partyabend mit den ,,Geilen Böcken"
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ROLFSHAGEN. Brachte arn
Samstagmittag ein kurzer
Schauer auch auf dem Rolfs-
häger Multifuhktionsplatz ein

wenig Abkühlung, grng es
spätestens beim Rundmarsch
in strahlendem Sonnenschein
wieder heiß her. Zuvor wur-
den am Festzelt die Gastverei-
ne herzlich begnißt. Eingefun-

den hatten sich die Rintelner zelt und dem feierlichen Ein- Neben vielen guten Wün-
schen überbrac.hte Rüdiger
Teich außerdem ein ,,Flachge-
schenk" für den Schützenver-
ein, das Vorsitzender Thomas
Strömel gern entgegennahm.

Nach der Kriegserklärung Na-
poleons erwartete die Festgäs-
te ein Partyabend mit den
,,Geilen Böcken", der dem
Vernehmen nach keine Wün-
sche offenließ.

Die ,,lnfantery Volunteers" aus Sachsen beim Rundmarsch. roro: csu

Bürgerschützen, die Rolfshä-
ger Feuervrrehr, RolfshaEen
aktiv, die TuSG Rolfshagen
und das DRK. Zur Verstär-
kung bei der sonntäglichen
Schlacht hatte der Schützen-
verein Mitglieder der British
Royal Artillery aus Sachsen
eingeladen. Von dort wurden
die 7th Maine Infantery Vo-
lunteers entsandt. Mit so zahl-
reichen Gästen wurde der
Rundmarsch, der vom Spiel-
mannszug äußerst taktvoll be-
gleitet und von der Feuerwehr
abgesichert wurde, eine be-
eindruckende Demonstration
des Schützenvereins, die aber

'Napoieon erwartungsgemäß
nicht einschüchterte.

Nach der Rückkehr ins Fest-

zug von Volkskönigin Martina
I. richtete Ortsvorsteher Rüdi-
ger Teich sein Grußwort an
Ausrichter und Gäste. Dabei
hob er besonders die unver-
wechselbare Atmosphäre des
Schützenfestes herrror, die ak-
tiv gelebte Tradition wider-
spiegele. Das Fest der Schüt-
zen, so Teich, schaffe Gesel-
ligkeit und Frohsinn und lasse
die Auetaler zusammenrü-
cken. Der Ortsvorsteher be-
scheinigte den Schützen einen
großen Beitrag zur Identität
der Ortschaft Rolfshagen und
dankte besonders allen Frei-
willigen für ihre Mitwirkung
und ihr Engagement, ohne das
ein Schützenfest in dieser
Form nicht' stattfinden würde. Flachgeschenk vom Ortsvorsteher.


